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Wissen Sie, wo sich der größte 
Straußfarnbestand Sachsens befindet? 
Im Schönfelder Schlosspark. Weiter-
hin findet man über 50 verschie-
dene Baum- und Straucharten, u.a. 
die Küsten-, Douglasie, Kanadische 
Hemlocktanne, Weymouth-Kiefer und 

wertvolle Rhododendrongruppen. 
Geschwungene Wege erschließen 
den Park entlang der Wasserflächen. 
Er stellt ein typisches Beispiel des 
gründerzeitlichen Landschaftsgartens 
dar und repräsentiert das Ideal bür-
gerlichen Naturverständnisses. Nach 
dem Kauf des Schlosses durch Max 
von Burgk wurde 1889 der Dresdner 
Gartenarchitekt Max Bertram mit der 
Anlage des Parkes beauftragt. Er ließ 
den Schlossteich verkleinern und 
nördlich zwei weitere Teiche anlegen. 
Zu dieser Zeit wurden verstärkt fremd-
ländische Pflanzen aus aller Welt ein-
geführt und akklimatisiert.

Weitere Sehenswürdigkeiten in der 
Nähe von Schönfeld:
٠	 Museum Alte Lateinschule
٠	 Marienkirche
٠	 Preusker-Bücherei

Der Barockgarten Zabeltitz mit Palais 
und Altem Schloss gehört zu den 
größten und bedeutendsten in sei-
nen Grundzügen erhaltenen Parkan-
lagen nach französischem Vorbild in 
Sachsen. 1728 schenkte August der 
Starke das Anwesen Zabeltitz dem 
Reichsgrafen Christoph August von 
Wackerbarth.
Der einzigartige Barockgarten wurde 

durch den 3. Oberlandbaumeister Jo-
hann Christoph Knöffel angelegt. Zu 
bewundern sind alte Lindenalleen, 
begleitet von Hainbuchenhecken, 
wasserbauliche Anlagen, einzigartige 
Sandsteinskulpturen und ein im Eng-
lischen Stil gestalteter Gartenteil.
Der Barockgarten Zabeltitz ist heute 
ein ganzjährig beliebtes Ausflugsziel 
und eine wunderschöne Kulisse für 

stilvolle Hochzeiten.

Weitere Sehenswürdigkeiten 
in Zabeltitz:
٠	 Palais Zabeltitz
٠	 Naturlehrpfad
٠	 Bauernmuseum 
٠	 St. Georgen-Kirche

Auf der höchsten Erhebung der Stadt 
Großenhain, dem 159,40 Meter ho-
hen Kupferberg, befindet sich der 
gleichnamige Waldpark. 
Einige geologische Aufschlüsse zeu-
gen noch heute von der kurzen Zeit 
des Kupfererzabbaues, die den Na-
men des Berges prägten. 
Bis zu den dramatischen Ereignissen 
in Folge des Tornados 2010 war der 

Kupferberg der größte Waldbestand 
im Stadtgebiet.
Seitdem sind große Flächen des Wald-
parks wieder aufgeforstet worden. 
Heute ist der Waldpark Kupferberg 
wieder ein beliebtes Ausflugsziel mit 
dem Aussichtsturm. Ein großer Kinder-
spielplatz und idyllische Sitzecken und 
viele Spazier- und Wanderwege laden 
ganzjährig zu einem Besuch ein.

Weitere Sehenswürdigkeiten 
in Großenhain:
٠	 Museum Alte Lateinschule
٠	 Marienkirche
٠	 Karl-Preusker-Bücherei
٠	 Kulturschloss Großenhain  
	 mit Aussichtsturm  
	 Bergfried

Der größte und schönste Park der 
Stadt ist der Stadtpark. Von 1875 bis 
1893 als Volkspark angelegt, bietet er 
heute viele Freizeitmöglichkeiten im 
Grünen. Sportplätze, Tennisplatz, Fit-
nesspfad, aber auch das dichte Netz 
an Parkwegen ziehen viele Freizeit-
sportler an. Das Stadtparkrestaurant 
„Mücke“ und der großzügige Aben-
teuerspielplatz mit Wasserspielbe-
reich im Zentrum des Parks sind die 

beliebtesten Anziehungspunkte. Alle 
drei Jahre lockt das „erlebnisfest der 
SINNE“ tausende Besucher in den 
Park und verwandelt diesen in eine 
sinnliche Welt aus Kunst, Musik und 
Lichtinstallationen. 2007 wurde der 
Park mit dem Prädikat „Sächsische 
Parkträume“ ausgezeichnet. 2011 er-
folgte eine grundlegende Neugestal-
tung des Stadtparkes Großenhain, da 
ein Großteil des alten Baumbestandes 

durch den Tornado 2010 zer-
stört wurde.

Weitere Sehenswürdigkeiten 
in Großenhain:
٠	 Museum Alte Lateinschule
٠	 Marienkirche
٠	 Karl-Preusker-Bücherei
٠	 Kulturschloss Großenhain  
	 mit Aussichtsturm  
	 Bergfried

Barockgarten Zabeltitz
Zabeltitz-Information
Am Park 1, 01561 Großenhain

Tel. 03522- 304277
zabeltitz@stadt.grossenhain.de 

www.grossenhain.de  

Waldpark Kupferberg, Kupferbergstr. 6 
Großenhain-Information, Hauptmarkt 1 
01558 Großenhain

Tel. 03522- 3040 
info@stadt.grossenhain.de  

www.grossenhain.de

Waldpark KupferbergBarockgarten Zabeltitz 1111

4422

3311

Schlosspark und Schönfelder 
Traumschloss

Stadtpark Großenhain

Traumschloss Schönfeld
Förderverein Schloss Schönfeld 1996 e.V.
01561 Schönfeld

Tel. 035248- 20360
info@schloss-schoenfeld.de

www.schoenfelder-traumschloss.de

Stadtpark Großenhain: Pollmerallee 12
Großenhain-Information: Hauptmarkt 1 
01558 Großenhain

Tel. 03522- 3040 
info@stadt.grossenhain.de 

www.grossenhain.de  

© Philipp Schoob © Steffen Peschel

© Stadtpark Großenhain- Matthias Kost © Förderverein Schloss Schönfeld 1996 e.V.



Schloss und Park Lauterbach Schlosspark Oberau

66 Staudengärtnerei Stübler Schlosspark Hermsdorf

55 77
Der Schlosspark Lauterbach wurde 
um 1770 als spätbarocke Anlage im 
Stile des Rokoko geschaffen und im 
Laufe des 19. Jahrhunderts durch den 
Einfluss des englischen Stils zu einem 
Landschaftspark verändert. Diese Cha-
rakteristik ging in der Zeit nach 1945 
zunehmend verloren. Im Jahr 2007 
begann die Wiederherstellung der 
Anlage im Stile des englischen Land-

schaftsparks. Prägend für den Park 
sind der dominante Spiegelteich und 
das neu gestaltete Parkentrée. Von 
speziellem Interesse sind alte Baum-
bestände aus der Gründerzeit sowie 
Gehölz-Raritäten, wie Weymouth-
Kiefer, Esskastanie, Silberlinde, Plata-
ne. Es besteht ein klar gegliedertes 
Wegesystem, versehen mit ausrei-
chend Ruhebänken an Standorten mit 

reizvollen Sichtachsen. 

Weitere Sehenswürdigkeiten 
in der Nähe von Lauterbach:
٠	 Kulturlandschaft  
	 Moritzburg
٠	 Park Naunhof
٠	 Bockwindmühle  
	 Ebersbach

Mit dem Bau eines Wehrturmes im 
Jahre 1274 beginnt die Geschichte der 
Schlossanlage. 
Aus dem Jahr 1286 ist der erste Um-
bau des Wehrturmes in einem wehr-
haften Wohnturm bekannt. 
Die Ritter von Miltitz ließen 1550 und 
1594 das Gebäude zu einem Renais-
sanceschloss umbauen. 
Das Schloss gehört heute zu den 

wertvollsten der gefährdeten Schlös-
ser Sachsens. 
In der Zeit von 1807 bis 1878 wur-
de der zugehörige Park als englischer 
Landschaftspark angelegt.

Weitere Sehenswürdigkeiten der 
Gemeinde Niederau:
٠	 Freilichtbühne Gellertberg
٠	 Waldbad mit Campingplatz

٠	 Nordic-Walking-Routen
٠	 Handarbeitsmuseum  
	 Gröbern
٠	 Mehrgererationsspielplatz  
	 Niederau

Aus einem Liebhabergarten von 1973 
entwickelte sich rund zehn Jahre 
später ein Spezialbetrieb für winter-
harte Zierpflanzen. Bis zu 3500 Arten 
stehen in dem 2500 Quadratmeter 
großen naturnah angelegten Garten. 
Ein Rundweg führt durch alle Lebens-
bereiche der Pflanzenwelt, wie zum 
Beispiel Steingarten, Zwergseerosen-
teich, winterharte Kakteen und vorbei 
an der kleinen Garteneisenbahn mit 

maßstabgerechter Bepflanzung. Zu 
sehen sind Stauden und Gehölze aus 
aller Welt von Neuseeland bis zur Ark-
tis und von Amerika bis Japan.
Die meisten Zierpflanzen stammen 
aus eigener Anzucht und es steht 
eine große Auswahl zum Verkauf zur 
Verfügung.

Weitere Sehenswürdigkeiten 
in Moritzburg:
٠	 Kulturlandschaft  
	 Moritzburg
٠	 Schloss Moritzburg
٠	 Fassanenschlösschen mit  
	 Leuchtturm
٠	 Wildgehege Moritzburg
٠	 Lößnitzgrundbahn

1218 wurde Hermsdorf erstmalig 
erwähnt. Unter der Familie von Car-
lowitz wurde der Schlossteich an-
gelegt, das Schloss erweitert sowie 
die Papiermühle, die Schenke, die 
Schmiede und eine Stallung erbaut. 
Viele berühmte Persönlichkeiten 
prägten die Geschichte des Schlosses. 
Die Gräfin von Hoym ließ die Kapel-
le errichten und sorgte für das Recht, 

Gottesdienste abhalten zu dürfen. Die 
Gruft unter der Kapelle ließ Prinz Her-
mann in den 30ern des vergangenen 
Jahrhunderts für sich und seine Gattin 
errichten. Der Park im englischen Stil 
lädt mit seinen uralten Bäumen, der 
Teichanlage und den geschwungenen 
Wegen zum Spazieren ein.

 

Weitere Sehenswürdigkeiten 
in Ottendorf-Okrilla:
٠	 Wanderung durch das 
	 Seifersdorfer Tal 
٠	 Teichwiesenbad 
٠	 Soccergolf  
	 Ottendorf-Okrilla

Förderverein Schloss und Park Lauterbach e.V.
Schlossallee 4
01561 Ebersbach OT Lauterbach

Tel. 035249- 78096 Fritz Baronner (Führung)
Tel. 0172- 6631097 Gerd Werner (Bücherstube) 

www.schlosspark-lauterbach.de

Förderverein Wasserschloss Oberau e.V. 
Thomas Müntzer-Ring 5
01689 Niederau OT Oberau  

Gemeinde Niederau
Tel. 035243- 3360 

www.wasserschloss-oberau.de

88

Hermsdorfer Schloßpark-Gesellschaft e.V.
Else-Sommer-Str. 3
01458 Ottendorf-Okrilla www.schlosspark-gesellschaft.de

Staudengärtnerei Stübler
Am Heidehof 37
01468 Moritzburg OT Steinbach

Tel. 035243- 32541
wi-zi-stuebler@t-online.de

www.staudenstuebler.de

© Förderverein Schloss und Park Lauterbach e.V.

© Staudengärtnerei Stübler © Hermsdorfer Schloßparkgesellschaft e.V., T. Kumpf

© Dagmar Girke



Schlosspark Barockschloss  
Oberlichtenau

Park Bischheim

1 01 0 Bibelland Oberlichtenau

99 1 11 1

1718 hatte Graf Christian Gottlieb von Holt-
zendorff das Rittergut Oberlichtenau geerbt. 
Um sein Erbe anzutreten, benötigte er 
eine standesgemäße Unterkunft. Deshalb 
ließ er ab 1724 ein Schloss im barocken 
Stil errichten und einen Barockpark nach 
französischem Vorbild mit wertvollen Sand-
steinplastiken (vor und hinter dem Gebäu-

de) anlegen. 1744 kaufte der berühmte 
sächsische Minister Graf Heinrich von Brühl 
Schloss und Park und ließ umfangreiche 
Veränderungen im Park vornehmen. So ent-
standen die klassischen Bereiche Parterre- 
und Boskettgarten, wobei letzterer durch 
das hüglige Gelände Einflüsse von einer 
englischen Parkanlage erkennen lässt.
Um die einzigartige Gartenanlage besser ver-
stehen zu können und kennenzulernen, hat 
der Förderverein vom Barockschloss Ober-
lichtenau einen QR-Code geführten „Lehr-
pfad des Barockgartens“ mit 34 Stationen 
eingerichtet. Heute ist das Barockschloss 
Oberlichtenau eine beliebte Hochzeit- und 
Eventlocation.

Weitere Sehenswürdigkeiten in Pulsnitz:
٠ Bibelland Oberlichtenau, ٠ Bienenmuseum 
Oberlichtenau ٠ Stadtmuseum Pulsnitz mit 
Blaudruck- und Pfefferkuchenwerkstatt

Der Park liegt im Ortsteil Bischheim der 
Gemeinde Haselbachtal und ist 5,6 ha 
groß. Davon sind 1,4 ha Teiche. Der Park 
ist in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhun-
derts im französischen Rokoko-Stil ent-
standen. Die letzte Besitzerin des Parkes 
war die Familie von Bünau. Dazu gehörte 
auch das Schloss, das Rittergut und die 
Gärtnerei. Um 1800 wurde eine umfas-
sende Erneuerung bzw. Verschönerung 
der Gebäude vorgenommen. In dieser 
Zeit setzte sich auch der englische Stil in 
der Gartenarchitektur durch. Im Park be-
findet sich ein Bestand von etwa 1000 

Bäumen, wovon ein großer Teil älter als 
200 Jahre ist. Der Park Bischheim ist der 
Anziehungspunkt der Gemeinde und 
wurde von ihr und vielen Bürgern, von 
der Vergangenheit bis in die Gegenwart 
durch Restaurierungsmaßnahmen erhal-
ten und aufgewertet. Entdecken Sie zu 
jeder Jahreszeit die Schönheit der Park-
anlage und genießen Sie bei einem Spa-
ziergang die Reize der Natur.

Weitere Sehenswürdigkeiten in 
Haselbachtal:
٠ Naturbühne Reichenau (OT Reichenau), 

٠ Heimatmuseum und Heimat-
haus (OT Reichenau), ٠  Mu-
seum Vierseithof (OT Häslich), 
٠ Schauanlage und Museum 
der Granitindustrie (OT Häslich), 
٠ Segwaypark (OT Häslich), 
٠ Kulturmühle (OT Bischheim), 
٠ Karoline-Rietschel-Haus (OT 
Gersdorf)

Garten und Freilichtmuseum – Beides 
ist das Bibelland in Pulsnitz, Ortsteil 
Oberlichtenau.
Auf dem barocken Gelände der ehe-
maligen Schlossgärtnerei befindet 
sich eine Ausstellung über Dinge des 
täglichen Lebens aus biblischer Zeit. 
Nicht nur biblische Geschichte wird 
hier anschaulich in Form originalge-
treuer Nachbildungen. Neben einer 
Öl- und einer Weinkelter gehören ein 

Schafpferch, Hebekran und Beduinen-
zelt ebenso zur Ausstellung wie ein 
Brandopferaltar, Römische Kreuze, ein 
Felsengrab, Wachturm oder Brunnen. 
Eine kleine byzantinische Basilika, 
ein historischer Fasskeller, eine Töp-
ferwerkstatt, ein Ikonenmuseum und 
eine große Bibelausstellung vervoll-
ständigen die Anlage. Zum besseren 
Verständnis wird die Teilnahme an 
einer Führung empfohlen. Es steht 

ein Grill- und Picknickplatz 
zur Selbstversorgung zur Ver-
fügung.

Weitere Sehenswürdigkeiten 
in Pulsnitz:
٠	 Schlosspark und Barock- 
	 schloss Oberlichtenau
٠	 Bienenmuseum  
	 Oberlichtenau 
٠	 Keulenberg mit  
	 Aussichtsturm
٠	 Naturkeller Oberlichtenau

Barockschloss Oberlichtenau 
Event-Location GbR, Andreas von Hünefeld
Großnaundorfer Str. 5, 01896 Pulsnitz, OT Oberlichtenau

Park Bischheim
Hauptstraße, Bischheim
01920 Haselbachtal

Gemeinde Haselbachtal
Tel. 03578- 309360 

www.haselbachtal.de 

Tel. 01577- 1577 669  
info@barockschloss-oberlichtenau.de 
www.Barockschloss-Oberlichtenau.de 

Bibelland Oberlichtenau
Am Schlosspark 2
01896 Pulsnitz, OT Oberlichtenau

cv-aktiv reiseDienst e.V.
Tel. 035955- 45888 

www.Bibelland.de

Rhododendrongärtnerei Grüngräbchen,  
T. J. Rudolf Seidel Rhododendronkulturen
Rudolf-Seidel-Str. 1, 01936 Schwepnitz

 OT Grüngräbchen  
Tel. 035797- 73542

www.baumschule-seidel.de

© Tobias Liebschner© F. Reppe

© cv-aktiv reiseDienst e.V.

Rhododendrongärtnerei  Grüngräbchen1 21 2
Über 250 Jahre haben sich sieben Ge-
nerationen der lange dem königlich-
sächsichen Hof verbundenen Familie 
Seidel in ununterbrochener Folge dem 
Gärtnerberuf zugewandt. 1898 be-
gann die Anzucht von Rhododendren 
in einem hundertjährigen Kiefernbe-
stand nahe Grüngräbchen. Der heu-
tige Betrieb umfasst zirka fünf Hektar 
Kulturfläche sowie etwa zehn Hektar 
Altbestände. Diese gesamte Fläche 

kann von April bis Mitte Dezember 
besichtigt werden. Es sind weit über 
400 verschiedene Sorten und Arten 
der Rhododendren zu sehen, von der 
kleinsten Jungpflanze bis hin zu impo-
santen 140-jährigen Pflanzen mit bis 
zu sechs Metern Umfang. Besonderes 
Highlight ist der Blütentraum von April 
bis Ende Mai.

Weitere Sehenswürdigkeiten der 
Gemeinde Schwepnitz:
٠	 Naturschutzgebiet  
	 Königsbrücker Heide
٠	 Energie-Entdeckerpfad
٠	 Erlebnishof Cosel
٠	 Armenhaus Cosel

© Rhododendrongärtnerei Grüngräbchen
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Geführte Touren: Infos und Anmeldung unter                    www.rad-event-moritzburg.de oder info@rad- event-moritzburg.de

Westradtour

Ostradtour

Heidebogenrundweg

Granitradroute

Herausgeber:	
Dresdner Heidebogen e.V.	
Markt 20, 01936 Königsbrück	
Tel. 035795- 285922, www.heidebogen.eu

Du findest uns auf

Radrouten:
© www.openstreetmap.de/OpenStreetMap ist eine Karte der Welt und frei verwendbar unter einer offenen Lizenz



Sächsischer 
Parktraum

Spielplatz 

Großenhainer  
Pflege

Sächsische  
Städteroute

Radweg Elbe- 
Nassau-Friedewald

Heidebogen- 
rundweg

Touristinformation 

WC 

Wanderweg 

Granitweg 

Moritzburger Weg 

Froschradweg 

Heide-Tour 

Lößnitzgrundbahn

Parkplatz 

Radweg 

Königsbrücker  
Heide

Gräfenhainer 
Wanderschuh

Röderradroute 

ÖPVN (Öffentlicher 
Personennahverkehr)

barrierefrei

Gaststätte 

Reitweg 

Schönteichenweg 

Liederweg 

ErlebnisREGION 
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Infopunkt 

Freibad 

Der Heidebogenrundweg ist der Haupt-
weg durch die Region und umfasst 
nahezu das gesamte Gebiet des Dresd-
ner Heidebogens. Die anspruchsvolle 
Strecke lädt zu einer Entdeckungstour 
durch den Dresdner Heidebogen ein 
und durchquert abwechslungsreiche 
Landschaften der Großenhainer Pflege, 
der Königsbrücker Heide und der west-
lichen Oberlausitz. Die Tour kann auch 
auf mehreren Etappen mit unterschied-
lichen Startpunkten befahren oder ab-
gekürzt werden.
Der Rundweg führt an eindrucksvollen 
Schlössern und historischen Parkan-

lagen der Region vorbei, so säumen 
unter anderem Schloss Schönfeld, das 
Schloss Lauterbach, der Park Bischheim 
oder der Schlosspark in Königsbrück 
den Weg. Auch zahlreiche Museum und 
Ausstellungen, wie unter anderem das 
Rietschelhaus in Gersdorf, das Museum 
Samendarre in Laußnitz oder die Via 
Regia Architekturmodellbauausstellung 
Königsbrück laden zu einem Besuch 
ein. 

Die individuell zu fahrende Tour startet 
am Bahnhof Großenhain. Von da führt 
Sie die ausgeschilderte „Röderradroute“ 
bis zur Paulsmühle. In Kalkreuth treffen 
Sie auf den „Rundweg Großenhainer 
Pflege“, welcher Sie entlang der Röder 
über Cunnersdorf zum Traumschloss 
nach Schönfeld führt. Von Schönfeld 
fahren Sie durch die Teichlandschaften 
von Tauscha und Zschorna zurück an 
die Röder. In Rödern queren Sie den 
gleichnamigen Fluss in Richtung Ebers-

bach. Zur Gemeinde gehören der Natur-
park Naundorf und das Schloss mit Park 
Lauterbach. Zurück in Großenhain lohnt 
ein Abstecher ins Stadtzentrum und 
auf den Kupferberg oder in den Stadt-
park. Der Schlosspark Oberau und die 
Staudengärtnerei Stübler sind über den 
„Zille-Radweg“ zu erreichen. Der Barock-
garten Zabeltitz ist in ca. 13 km über die 
„Röderradroute“ in nördlicher Richtung 
bequem zu erfahren.

Start:	 Königsbrück
Parken:	 P&R Bahnhof, Parkplatz Via Regia Park
Streckenlänge:	 ca. 127 km
Profil:	 flach bis hügelig, mittelschwere Tour

Routen: 	

Start: 	 Gartenschaupark Großenhain
Parken: 	 Parkplatz Carl-Maria-von-Weber-Allee (Nähe Caravanstellplatz)
Streckenlänge: 	 55 km
Profil: 	 flach bis leicht wellig

Routen:

Start: 	 Bischheim, Reichenau, Oberlichtenau
Parken:	 Parkplätze in den Ortschaften
Streckenlänge: 	ca. 32 km
Profil:	 hügelig, mittelschwere Tour

Routen: 

Radroute Heidebogenrundweg: Parks und Gärten Westradtour:

Radroute Granitweg:
Fahren Sie vom Bahnhof Kamenz zum 
Hutberg mit Lessingturm. Auf der „Säch-
sischen Städteroute“ erreichen Sie 
Deutschbaselitz und wechseln in Rich-
tung Norden auf den „Krabatweg“. Sie 
fahren entlang des Großteichs. Nach 
dem Besuch des Dorfmuseums Zeißholz 
wechseln Sie auf den „Froschradweg“ 
und erreichen westwärts Bernsdorf. 
Weiter geht es nach Grüngräbchen. Dort 
besuchen Sie die Rhododendrongärtne-
rei. Jetzt wechseln Sie auf den „Heide-

bogenrundweg“ Richtung Schwepnitz. 
Von Schwepnitz geht es Richtung Gott-
schdorf nach Rohrbach durch herrliche 
Landschaften mit Hügeln und Teichen 
nach Liebenau. Da taucht auch der 
Hutberg wieder auf und Sie sind zurück 
in Kamenz. Den Park Bischheim, das 
Barockschloss und das Bibelland Ober-
lichtenau erreichen Sie über den „Granit-
weg“. Über die „Sächsische Städteroute“ 
gelangen Sie zum Schloss Hermsdorf 
und zum Schloss Seifersdorf.

Start: 	 Hutberg Kamenz	      
Parken: 	 Parkplatz am Hutberg
Streckenlänge: 	 55 km	      
Profil: 	 hügelig, für geübte Fahrer 

Routen:

Parks und Gärten Ostradtour:

Die Strecke ist ideal für eine Tagestour 
geeignet und verbindet eine reizvolle 
Landschaft mit vielfältigen touristischen 
Angeboten des Dresdner Heidebogens.
Die über 150-jährige Geschichte der 
Granitindustrie prägte die Region und ist 
Namensgeber der Radroute. Im Muse-
um der Granitindustrie mit Schauanlage 
wird diese Zeit anschaulich verdeutlicht.  
Auf der gesamten Rundtour erfahren Sie 
Zeugnisse des wichtigen Bodenschat-
zes und erleben neben der Geschich-
te des Granitabbaus weitere kulturelle 

Höhepunkte der Region. Die Route führt 
an attraktiven Parkanlagen, wie dem 
Park Bischheim und dem Barockschloss 
Oberlichtenau mit Parkanlage entlang.  
In Großnaundorf und Bischheim laden 
die neugestalteten Mehrgenerationen-
spielplätze und auch Freibäder zum 
Verweilen ein.

Die vorgeschlagenen Radtouren dienen zur Orientierung. Gern 
können Sie Ihre eigene Route planen und die Park- und Garten-
anlagen der Region erkunden. Weitere Rad- und Wanderwege 
finden Sie in unserer Ausflugszielekarte. Lassen Sie sich inspi-
rieren und entdecken die Region Dresdner Heidebogen.

Legende



Schlosspark Königsbrück

1 41 4 Garten des Museums der 
Westlausitz 

1 31 3 1 51 5
Die Entstehung des ersten Parkbereiches 
ist eng mit dem Bau des Königsbrücker 
Schlosses verbunden, welches im  
14. Jahrhundert erstmals erwähnt wurde 
und ursprünglich als Grenzfeste zwischen 
der Mark Meißen und dem Königreich 
Böhmen diente. Anfang des 19. Jahrhun-
derts erweiterte der damalige Standesherr 
Graf von Hohenthal den Park südlich der 
Pulsnitz. Dieser äußere öffentlich zugäng-
liche Teilbereich ist ein gern besuchter ein-
fach gestalteter Landschaftspark mit Laub-
bäumen, Strauchgehölzen, großflächigen 
Wiesen und natürlichen Reliefformen, wie 

Hängen und Tälern, umrandet vom Fluss-
lauf der Pulsnitz.
Im Jahr 2023 wurden nach denkmal-
schutzrechtlichen Vorgaben, ehemals vor-
handene Wege wiederhergestellt, die nun 
auch barrierefreie Begehbarkeit ermögli-
chen. Die neu restaurierten Bänke laden 
nach einem ruhigen Spaziergang zum 
Verweilen und Genießen der Natur ein.

Weitere Sehenswürdigkeiten in Königs-
brück: ٠ Freibad Königsbrück ٠Januar 
bis April Kamelienschau im Schloss Kö-
nigsbrück ٠ Hauptkirche Königsbrück mit 
restauriertem Schellendorff’schen Epitaph 
٠ Pilgerherberge Armenhaus Königsbrück-
Stenz ٠ ViaRegia Architekturmodell-Aus-
stellung ٠ Museum der Militärgeschichte 
des Geschichtsvereins TÜP Königsbrück 
e.V. ٠ Naturschutzgebiet Königsbrücker 
Heide mit geführten Geländetouren sowie 
Naturerlebnispfaden und Haselbergturm

 

Obwohl der Museumsgarten nicht 
sehr groß ist, stellt er eine Beson-
derheit unter den Botanischen Gär-
ten dar. Bereits bei der Anlage des 
Gartens zwischen 1960 und 1970 
erhielt er seine Prägung als tertiärer 
Vergleichsgarten. Anlass dazu gaben 
zahlreiche fossile Pflanzenfunde, die 
der subtropischen Waldvegetation  

 
 
des Tertiärs vor ca. 45 Mio. Jahren 
zugeordnet werden konnten. Vertreter 
dieser Gattungen, die heute nur noch 
in Asien und Nordamerika ihr natür-
liches Vorkommen haben, können im 
Museumsgarten bewundert werden. 
Der Kleinteich im Museumsgarten 
bietet dem Besucher die Möglichkeit, 
seltene heimische Pflanzen kennen 

zu lernen.

Weitere Sehenswürdigkeiten 
in Kamenz:
٠	 Lessingmuseum  
	 Klosterkirche 
٠	 Sakralmuseum St. Annen
٠	 Malzhaus
٠	 Hauptkirche St. Marien
٠	 Hutberg mit Lessingturm

Hutberg Kamenz
Am Hutberg
01917 Kamenz

Stadt Königsbrück 
Königsbrück-Information
Markt 19, 01936 Königsbrück 

Tel. 035795- 42555 
information@koenigsbrueck.de

www.koenigsbrueck.de

Stadtverwaltung Kamenz
Tel. 03578- 379214 

www.kamenz.de 

Elementarium  
Museum der Westlausitz Kamenz 
Pulsnitzer Str. 16, 01917 Kamenz

Tel. 03578- 788 310
elementarium@museum-westlausitz.de
www.museum-westlausitz-kamenz.de

Stadt Königsbrück
Königsbrück-Information
Markt 19, 01936 Königsbrück

Tel. 035795- 42555
information@koenigsbrueck.de

www.koenigsbrueck.de

© Jirka Hofmann

© Museum der Westlausitz

Park Röhrsdorf1 61 6
Der kleine Ort Röhrsdorf, inmitten von 
Wäldern gelegen, wurde 1376 das erste 
Mal urkundlich erwähnt und gehört seit 
1994 zur Stadt Königsbrück. Der Park ist 
noch heute das bedeutendste Wahrzei-
chen des Dorfes. Er entstand zeitgleich 
mit dem Rittergut ursprünglich als sor-
tenreicher Gewürz-, Obst- und Gemüse-
garten Anfang des 15. Jahrhunderts. 

Später legte man beeindruckende Al-
leen an, pflanzte verschiedene Hecken 
und seltene Baumarten. Das ca. zwei 
Hektar große Areal ist von einer mas-
siven Steinmauer mit verschiedenen 
Aussichtsplateaus umgeben. In diesem 
wunderschönen, idyllischen Park mit be-
merkenswertem geschichtlichem Hinter-
grund und natürlicher Vielfalt findet man 

Ruhe und Entspannung. Gern 
nutzen ihn die Röhrsdorfer aber 
auch für verschiedene Veran-
staltungen und begrüßen dort 
Gäste aus nah und fern.

Weitere Sehenswürdigkeiten 
in der Nähe von Röhrsdorf:
٠	 Stadt Königsbrück mit  
	 ihren Besonderheiten  
	 (siehe Schlosspark Königs- 
	 brück)
٠	 Naturschutzgebiet 
	 Königsbrücker Heide

© Jirka Hofmann

Hutberg Kamenz
Ursprünglich war der Hutberg nicht 
bewaldet. Der 18 Meter hohe Les-
singturm wurde 1864 errichtet, im 
Jahr 2010 saniert und um sechs 
Meter erhöht. Der Kamenzer Gärtner 
Wilhelm Weiße, königlicher Hoflie-
ferant und Ehrenbürger der Stadt, 
wirkte bei der Entstehung und Gestal-
tung der ehemaligen Grünanlage auf 
dem Hutberg zirka 1893 wesentlich 
mit. Ein Teil seiner privaten Gärtnerei 

befand sich auf der linken Seite der 
Hutbergstraße unterhalb der heutigen 
Freilichtbühne. Hier pflanzte er mit 
Blaufichten den ersten „blauen Wald“ 
in Deutschland an. 
In der Parkanlage rechts neben der 
Hutbergstraße gibt es wunderschöne 
Blickbeziehungen in die umliegende 
Landschaft.

Weitere Sehenswürdigkeiten 
in Kamenz:
٠	 Museum der Westlausitz
٠	 Lessingmuseum
٠	 Klosterkirche und  
	 Sakralmuseum St. Annen
٠	 Malzhaus
٠	 Hauptkirche St. Marien 

© Philipp Herfort



1 81 8 Botanischer Blindengarten 
Radeberg

1 71 7

 

Gegründet wurde der Botanische Blinden-
garten Radeberg 1996 auf Initiative von Frau 
Pastorin Ruth Zacharias als Ergänzung zur 
Begegnungsstätte „Storchennest“ für taub-
blinde Menschen. Damals betrug die Fläche 
5.600 m2. Durch ihren unermüdlichen Ein-
satz entwickelte Frau Zacharias gemeinsam 
mit unterschiedlichen gärtnerischen Beratern 
den Garten bis zu seiner heutigen Größe 
von 22.000 m2 weiter. Der Garten ist als duf-
tender Garten für taubblinde Menschen und 
Menschen mit Sehbehinderung angelegt. 

Gestaltet wurde er nach dem Prinzip „Har-
monie der Düfte durch die Architektur der 
Düfte“. Er wird charakterisiert durch den alten 
Baumbestand und ca. 1.300 Pflanzen aus 
einer Vielzahl von Arten und Gattungen, zum 
überwiegenden Teil duftend und mit vielfäl-
tiger Tastqualität. Erkundet werden kann der 
Garten über das 1,5 km lange Wegesystem. 
Davon sind 900 m mit einem Handlauf aus 
Edelstahl versehen, der den Nutzern und Be-
suchern Orientierung und Sicherheit gibt. Mit 
seinem Konzept und seiner Gestaltungsidee 
ist der Botanische Blindengarten damit der 
einzige dieser Art unter den 140 Botanischen 
Gärten im deutschsprachigen Raum. 2020 
konnte das neue Dufthaus eröffnet werden. 
Mit seinen ca. 40 Kamelien etabliert es den 
Garten als fünften anerkannten Kamelien-
Standort in Sachsen, natürlich mit dem 
Schwerpunkt auf duftenden Sorten.
Weitere Sehenswürdigkeiten in Radeberg:
٠ Museum Schloss Klippenstein  
٠ Hüttermühle ٠ Radeberger Brauerei  
٠ Seifersdorfer Tal ٠ Schlossmühle

Botanischer Blindengarten Radeberg 
Pillnitzer Str. 71
01454 Radeberg

Tel. 03528- 4397 0 
info@taubblindendienst.de 
www.taubblindendienst.de

© Taubblindendienst e.V. – Frank Hasse

Schloss und Park Seifersdorf
Inmitten der Seifersdorfer Tal Region 
liegt Schloss Seifersdorf wie ein Mär-
chenschloss. Das Schloss mitsamt 
dem Rittergut, der Kirche und dem 
Tal gehörte ab 1747 Heinrich Graf von 
Brühl, dem kurfürstlich-sächsischen 
und königlich polnischen Premiermi-
nister, und den Nachkommen seines 
jüngsten Sohnes Hans-Moritz von 
Brühl bis zur Enteignung 1945. Seifers-
dorf ist geprägt durch eine historische 

Geschichte mit Schloss und Tal, die 
seinesgleichen in Sachsen sucht. Seit 
1994 ist die Gemeinde Wachau Eigen-
tümer des Schlosses. In 2024 startet 
die langersehnte Generalsanierung 
und das altehrwürdige Gebäude wird 
bald in neuem Glanz erstrahlen. Der 
Förderverein Seifersdorfer Schloss e. V. 
wird mit Start der Baumaßnahme Ver-
anstaltungen in den Schlosspark und 
in der Nähe befindliche Gebäude ver-

legen. Der historische Anblick 
inmitten des schönen Parkes 
ist zu allen Jahreszeiten einen 
Ausflug wert.

Weitere Sehenswürdigkeiten 
in Seifersdorf:
٠	 Sieben-Ritter-Kirche 
٠	 Seifersdorfer Tal
٠	 Schlosspark Wachau

© Steffi Hantsche

Weil’s um mehr 
als Geld geht..

Schloss Seifersdorf, Tina-von-Brühl-Str. 33, 01454 Wachau OT Seifersdorf
Förderverein Seifersdorfer Schloss e. V., c/o Bäckerberg 22, 01454 Wachau OT Seifersdorf  
Tel. 0175-5508426, Info@schloss-seifersdorf.de, www.schloss-seifersdorf.de

https://www.sparkasse-meissen.de
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